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2.  Starker  Gottesfinger, 
fremder  Sprachenbringer, 
süßer  Herzenssaft, 

Tröster  der  Betrübten, 

Flamme  der  Verliebten, 

alles  Atems  Kraft, 

gib  mir  deine  Brunst  und  Gaben, 

dich  von  Herzen  lieb  zu  haben. 


3.  Bräutigam  der  Seelen, 
laß  mich  in  der  Höhlen 
deiner  Lieblichkeit 
Ruh  und  Zuflucht  finden. 

Laß  mich  von  den  Winden 
trüber  Not  befreit. 

Komm  herfür,  du  Gnadensonne, 
küsse  mich  mit  Trost  und  Wonne. 


4.  Teure  Gottesgabe, 
komm,o  komm, mich  labe, 
sieh, ich  bin  verschmacht’. 

Komm,o  mein  Verlangen, 
komm,  mein  Lieb,  gegangen, 
dann  mein  Herze  lacht. 

Wird  von  neuem  ganz  erquicket, 
wenn  es,  Labsal,  dich  erblicket. 

Johann  Franck 
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